
.M23. 8amsiag am 29. Immer l859.
Die „vaibachcr Zeitung" erscheint, mit Ausnahme

bcr Sonn- und Feiertage, täglich, und kostet sammt

bc» Vcilagm im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g 1t fl.,

h a l b j ä h r i g « st. 5,0 l r . . mit K r e«z b a n d im Comp-

toir g a n z j . 12 fl., Hal bj . ü st. Für die Zustellung

in's HauS sind h a l b j . 50 l r . mehr zu entrichte». M i t

der Pust P o r t o f r e i g a n z j . . unter Kreuzband und

gedruckter VIdr.sse 45 st., h a l b j . 7 fl. 5U lr.

I n s e r t » on «gebühr für eine Garmond-Spalten-

zeile ober den Raum derselben, ist für lmalige E in-

schaltung 6 kr., für 2malige 8 kr., für 3maliqe!l> l r .

u. s. w. Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion«?

stämpel per 3l) lr. für eine jedesmalige Einschalt,!,,«

hinzu zu rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten l N.

90 kr. für 3 M a l . 1 st. 4« lr . für 2 M a l und 90 l r .

»ür l ^ M a t (mit Inbegriff deS Ins,rtionSstämpels.)

Ze itunK.
Mlichcr Theil.

^ V c . f. k. Apostolische Majestät habcn n,it Allcr>
böchstcr Entschließung vom 17. Jänner d. I . ocn
Erzpriestcr des Prünner Archiprcsbiteratrs. wirklichen
Konsistorialrath. Veznls'Dcchaut uud Pfarrer bei St.
Thonm^ in Vrilm«, Ignaz K n o r r , zum Ehrcudom»
Herrn an dcr Brünuer Kathcdralkirchc allcrguädigst
zu ernennen geruht.

Dcr M i M c r des Innern hat im Einuerständ»
nissc nnt dem Justizminister den Bczirkamts'Adjunk'
tin Filipp H a r b i c h zum Bczivkö-Vorslehcr in Schlc«
sicn ernannt.

Dcr Minister dcs Innern hat im Einvcrständ>
nissc mit drin Instizministcr den Bczirkamts'Aktliar
Albert K l e i n znm Bczirkamts« Adjunkten in Schlc«
sien ernannt.

Der Minister dcs Innern hat im Einvcrständ»
nissc mit dcm Justizministcr dic Gerichts'Adjunkten
Michael v. R o g n l i c s und Vinzcnz H e y s z l a r
zu Vczirkamtö'Adjunkten für dic serbische Wojwod«
schaft mit dcm Tcmcscr Banatc ernannt.

Das Finanzministerium hat dcu Finanz>Sckrctär
der Finanz »Landes »Direktion in Graz. Ignnz Frei«
Herrn v. Busch inann , znm Finanzrath bei der
Steuer «Administration in Wien ernannt.

Der Justizministcr hat die l»ei dcm Kreisle«
richte in Caltaro erledige Gerichts'Adjunktensteüc
dcm Präturs« Aktuar Loreuz B a r b i c r i verliehen.

Dcr Justizminister hat den provisorischen Vc<
zirkamts' Aktuar in Pola, Zacharias G a n d u s l o ,
znm piovisorischeu GerichlS'Arjuokten fur das Kleis»
Gericht in Ruvia.no ernannt.

Dcr Illstizlninister hat den Official l'ci dem
Krciögcrichte in Wels. Wilhelm Purschka , zum

Hilfsamter. Dircktions' Adstmftcn bei dem Lanbesge»
richte in Linz ernannt.

Unter Beziehung anf dic Kundmachungen vom
4. Mai nnd 28/Oltobcr I8i!8 wird znr allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß für die k. l. Lokallommission
in Goltschcc nachiräglich auch dcr Wlüdbeicitcr in
Zobelsbcrg, R u d o l f ' ^ l i k , als Sachverständiger bc>
rufen worden ist.

Von dcr k. k. Grundlasteu-AblösungS' und Ncgu«
lirnngs. Landes. Kommission. Laibach am 2^.
Jänner 18ll9.

Heute wird ausgegeben und versendet: das Landes«
Ncgicrungsblatt für das H c r z o g t h u m K r a i u .
Zweiter Thei ls . Stück. Xl. Jahrgang 18^9.

I n h a l t s ' U e b e r s i c h t :
Nr. 1. Erlaß dcr k. l . Landes. Regierung für Kram

vom 24. November 18^8. ül>cr dic Vornahme
der Prüfnngcu für diejenigen Individuen, welche
zur Bedienung oder Ucbcrwachung rincr Dampf;
„mschmc oder cmeo Dampfkessels, sowie zur Füh-
lung eiucr Lokoinotive oder eines Dampfschiffes
verwendet werden wollen.

Laibach den 29. Jänner 1839.
Vom k. k. Nedaktions'Bnrcau dcs Landcs'Neglcrungs«

Blattes für Kram.

Uichtllmtlichtt Theil.
t ta ibnch, 28. Jänner.

Der Krieg, welcher zu Aofang dieses Jahres
in Aussicht gestellt wuidc, ist »och niclit ausgclirochcu ^
jcuc Kal'inclc. il'clchc ei» geheimes Gelüste danach
vclspürtcn, bedenken sich zxvor noch sehr, ehe sie ci>
nen so gewaglen Schritt thlln, und dic Stimmen der
Völker, welche lant werden, sind nicht geeignet, das
Verlangen nach Krieg zu nähren. Einstweilen wird
dcr Kampf auf dem Felde dcr Journalistik geführt.
aUc Truppen dcr Dialektik werden in das Treffen
gebracht und Schwenkungen dcr verschiedensten An

gemacht. Es ist möglich, dab eS bei diesen unbluti«
geu Schlachlcn sein Vewenden hat.

I n England ist das Tbema Italien nicht aUein
Gegenstand der lebhaftesten Besprechung, sondern anch
dcr Spiclball der Parteien geworden. Ein alter
Widclsachcr Otstcrr,ichS, Lord Palmrrston, möchte sich
dessen bedienen. um das Ministerium Derby zum Fall
zu bringen. Aber uicht allein die Stimmung des
englischen Volke« ist gegen den Er-Premier, sondern
nnch die Presse, mit Ausnahme jener Organe, dic
ihm dienen. Allem Anscheine nach wird es im nach«
stcn Parlamente zu heftigen Debatten und Interpella.
tioncn kommen; ja , es ist nicht so unwahrscheinlich,
daß man dort eiu solches Urtheil über jeue Politik,
welche die gegenwärtige Situation hervorrief, ans»
sprechen wird. das keineswegs als Kitt zur Befesti«
gung der englisch > französischen Allianz dienen dürfte.

Die «Union" vom 25. d. M. kommt auf die
bekannten zwei „Moniteur". Noten zu sprechen, in
deren einer ihr der Vorwurf wegen der Anfnahme
der bekannten Mittheilung der „Indep. bclge" gemacht
wird. Sie hebt hervor, daß sic die Mittheilung uicht
ohne dic ausdrückliche Reserve gemacht habe, und
knüpft hieran eine Polemik gegen den Siecle", dcr
den Krieg mit unzweideutigem, revolutionären Fana«
tismus befürwortet. Hieraus wendet sich das Blatt
gegen die „T"''bals" und tadelt sie ob dcr leichthin
ausgeworfenen Behanptnng. dap in Italien sich über»
Haupt nichts znm Besserem gewendet habe. Sic zählt
nunmehr die zahlreichen Akte dcr Milde, die admini»
strativen und materiellen Fortschritte, die in den per»
schicdencu Staaten Italiens vorkamen, auf, sie hebt
namentlich auch hervor, daß die meisten Insulleltions'
versuche, welche die neuere Geschichte Italiens zn ver«
zeichnen balle, an dem passiven Widerstände der Vc»
völkcruugeu sell'st lM'cheitcrt sind, so dali man gewiß
nur aimehmen köu»e, das italienische Volk selbst in.
Großen und Ganzen sei den gesunden Ideen dcr Er>
haüung in Besonnenheit und Treue zugethan. —

Dcr «Pacific" bringt Nachrichten aus Ncw'York
vom 12. Jänner. Das Kongreßmitglied Stiel hatte
vorgeschlagen, dreißig Millionen Dollars auf die Er.

Feuilleton.

Oxpeditiou der k. k. Fregatte
„Novara."

Unter dein Kommodore V.uon von Wiillcistorf-Nibair.

C h i n a .
l!4. Aufenthalt in Shanghai.

(Forisctzuiig.)

^ a n ä l c nnd Tcicl'c mit stinkendem, grün überzöge,
ncm Wasscr, in dcm abcr üppig vic Loloöblnmc ilire
wcipcn Blüthen öffnet; Zickzackbrückcn mit gcschnilnem
Geländer, Inscln mit künstlich mifgcmmierlcn Fclscn,
Feis^'ölten, untcrivdischc Gängc, Pavillons von al«
len Größen und Formen, lmigbaarigc wcißc Zicgcn«
böcle als Staffage in den künstlichcn Klilkgcbir^cn,
Vcrkaufsl'nden aller Art. Therhäuser'an allcn Eckcn
und Endcu, Wahrsager, Sänger, Mlisikantcn. Gank«
lcr. Komödianten aller Art. Possenreißer, Markt-
schrcicr, Seltenheit^,ämer, eine unaufhörliche Ebbe
und Flnth von Menschen, die Belustigung suchen, von
Bnmmlern. Hctärcn uno Spihbnbcn. die Gewinn
suche», das sind die Elcmcnlc dcs chinesischen Wur>
stclpiatcrs. Wenn man sicht. wic voll es hier den
ganzen Tag ist. so solltc man glanbcn, dic Chinesen
seien ein Volk, das dcn ganzen Tag nur dem Vcr.
gnügen nachläiift, abcr wenn man dnrcl) die Stadt
grht, so sieht man vom ftührn Morgen biS zum

späten Abcnd tbcnso auch allc Wcrkstätten voU und
Alles fieistig an dcr ArDeit. Man begreift nicht, wo
alle diese Menschen wohnen, wo sic herkoinmcn lind
wo sie hingehen. Shanghai soll 3l10.U(i0 Einwol)-
ncr haben. und doch halte ich dic Stadt kaum so
groß im Umfang als das innrrc Wien. und allc
Häuser sind uur nicdcrc Baracken. Dicht neben dcm
Thccgartcn liegt der oberwähnte Hanpttempel von
Shanghai, ein Bnoda-Tempel. An mancheu Tagen
stcht dcr ganze Tcmpclhof dicht gedrängt voU, Kopf
an Kopf. oanu wird Gottesdienst oder Göplndienst
gehalten, solltc man glanbcn. ncin — cs wird Tbca>
tcr gespielt. Auf eincr im Verhältniß znm Parterre
dcr Zuschauer unvcrhältnißmäßig hohen Plattform
schreiten dic bunt aufgspuplcu Helden und Heldinnen
des Stückes gravitätisch einher und rechiren mit son«
derbar singender Bctonling ihrc Ä)ionologc. Und das
Volk steht dcr glühendsteu Sonncnhiyc prrisgcgcbcn
lautlos gaffend voin Morgen bis znm Abcnd. An
anderen Tagcn sicbt man die Pvicstcr bei ihrem
Wahrsagcbaiwwcrk bcschäfligt. Das Geschäft gcht
gut, dcr Gott wird mit ganzen Ballcn von papiere-
ner Münze — glänzendes S>lbcr< nnc> Goldpapicr i»
dcr Form chinesischer Silberbarren — bczahlt, hrl!
wdcrt dic Flamme davon alif in, Opscrofen. abcr
dcr Priester läßt sich llixgendc Münzen vorrechnen
dafür, daß cr dcn gcI>imniLuoUm Spruch dcutrt.
dcr auf cincm Bambusstäbchen geschrieben stcbt. wel.
ches die ihren Götzendienst verrichtende Ehinesiit aus
einem ganzen Köcher voll ähnlicher Bambussläbclien
uuter vielen Zeremonien hcrausgeschüttclt hat. Was
all' dic viclcn dickbauchigcn, bald freundlich schmun»

zelndcn, bald furchtbar drohenden, in luliiriösestem
Goldübcrzng prangenden Göttcrgcslaltcii, die im Hin»
tcrgrund dcs Tempels stebcn, bedellten, weiß ich
nicht. Der Tempel des (5onf»cins steht einsam und
verlassen, von Niemanden besncht. wenn nicht gerade
dic Staatsbeamten die offiziellen Zeremonien der
Staatsreli^ion ansüben, in einem entlegenen Winkel
an der Stadtmauer, und bei der christlichen Kirche
sicht man manchen Chinesen, wenn ^r volbcigcbt,
sich ehrfurchtsvoll verneigen. Bei aU' den vielen Ge»
qcnsäpen zu europäischer Sitte, europäischem Ge-
schmack, denen mau begegnet, ist man auf's Höchste
überrascht, auf der anderen Seite wieder VieleS so
vollkommen übercinstiinnleno zu finden, daß mau
glauben sollte, wir hälten's den Chinesen nachgc»
macht oder die Chinesen uns. Versatzamt. Findcl«
haus, Bank. Gclehltcn.Vcrcin. Wohlüiätigkcits ' Gc>
sellschast, Alles das findct sich in Sbangbai ganz
wic bci uus. eine chinesische Avotbckc ist mit ihiem
Kräutcr» und Pillcngeruch mit der minntiöscn Ordnung,
die in all' den in Reib und Glied aufgestellten Büchsen
und Schachteln, in den sorgfällig etileltirten Schnbla«
denreihen herrscht, mit Gewichten und Wagen, mit
dcn Prozenten, welche der Apotbekcr nimmt, auf und
nieder das Ebenbild unserer Apotheken. N»r wcrbeu
hier ucbcn Kräntcrn und Käfern auch Steine, Tiger-
knochcu und Pelrefakteu um schweres Geld auf der
Wage als Medizin vorgewogen. Ein chinesischer Bü«
chcrladcn ist wie eine europäische Vuchbandlung. wenn
anch die chinesischen Bücher hinten m'fangen und die
Anmerkungen darin oben an der Seite gedruckt sind,
nicht untcn. ES ist leicht begreiflich, daß diese Gc»



V N
wcrlnmg der Insel Cuba zu verwende». I m Sciiate
schlug Mayse «or. den Präsidcnteu Bllchaua» mit dcn
»öll'igrn V.'lln'achtci, ans>listattcn. um dic A^mcr und
Mar.nc i>> rrn msrikanlschs,, Anallsgenbeiten »och
Befund eer I'iteresse» der Vereinigten Staaten s>lbst
^u verwenden. I n Mexico selbst »var Zuloaga lintcr»
lege». Bis zur Ankunft des nengewäl'lten Präsiden»
teil Miramon w,ir Gcilcr.il Rol'lcs interiinistisch mit
ds>l Fimktionen der böchsten Gewalt betraut worden.

N'achriä'ten ans ^issaboii vom U). Jänner z»
Folge ist das g^gcn das Kabinct gemachte Tadels»
voinm ailläßlich des Dekretes über dic Ostrcidcein^
fuhr mit groücr Major i tät verworfen worden.

Ĥ  c f t e r r e i c!i.

V 3 i c n . Sc . laiscrl. Hoheit der durä'lanchtiqstc
Hcir Erzbcr^'g Ocncralgolivnucur des lombardisch»
venctianischs» Köiiigrcichs bat 4 politischen Flüchtl!»»
gen dic Erlaubniß zur straftosen Rückkehr ertheilt.

— Se . k. Hoheit der durchlauchtigste Hcrr Er;»
l'erzog Frau; Kar! baben für den Ansbau der katho>
liseden Kirche in Genf. die zn Ehren der nnbeficckten
Emp'angnis im rein gothischen Style erbaut N'ird.
10.') ft. gnädigst gespendet.

" 'An der Eisenbahn von Verona nach Pozen
wird nnt Beschlruuigung gearbeitet, und eine für den
nlittclenropäischen Handel höchst wichtige Kommnnika'
tionslinic wird dadurch ihrer Vollendung näher ge>
rückt, ein Umstand, der ^ombardo»Venctien und den
am adriatischeu Meere gelegenen Häfen iu der cr.
spricßlichsten Weise ;n Gnte kommen wird.

— Wiener Blattern zu Folge ist vom l, k.
Justizministerium eine Koiumission niedergesetzt wor<
den. welch? die Auflade hat. die Vorbereitlingen zur
Ei>iführ»»g des i» Nürubcrg fcstgcstcllteu Einwürfe
eiues „demscheu Handclsgcset/bucheS" in Oesterreich
zu treffen.

V t a i l a n d . 2.''.. Ja». Vorgestern ueruuglücktcu
auf dem Tcicbe l'ei Ro füuf^cbu Knabeu. die sich
dort l'el»stigtc»; sie konnten leider nicht mebr gerctiet
iverde». Der Karneval nimmt seinen Fortgang i»
ebenso heiterer Weise als vollkommen uugcstörtcr
Ordnung und Rlihe.

Deutschland.
V e r l i n , 2^ . Jänner. Die ..Prcuß. Ztg . " nennt

die Adresse, welche das Haus der 'Aligeordneten an
den Prinz» Recientc» zu richlcn einstimmig beschlossen
hat. eine würdige, von Patriotismus uud sitilichcr
Kraft gctr.igcur Erwiederung des boheu Grußes, nüt
>vr!che>n der ^.indtag cröffart wnrdc.

B e r l i n . 2.'», Jänncr. 'Anf die R'enjalir^gratU'
lation->'Adrrssc des Ma^istratö unc> drr SM5tv,srord-
nctcn Berl ins hat der Prmz'Rcgcnt folgende Antwort
e l l l ' t i l l : «M i t aufrichtigen. Tanke hal»c Ich dic neuen
Wünsche entgegengenommen, welche M i r der Magistrat
niw die Ltadlreroldncten der Haupt« und Nesiren^
stadt Verlin l'ciin Jahreswechsel largedracht haben
mid die in einer Z c i l , n>o nach Gottes unerforschlichem
3iathsä'l>iß Unser Allcrgnädiq»7cr König uud Herr
Uns noch nicht zurückgegeben ist. doppelt gewichtig für
Mich siue. Wenn Sic 'erwähnen. daß Mcinc kund.
gsgel'cncn Absichten, nach dcncn Ich das schwere Amt
der Negenlschasc zu fübren gedenke, frcnvig begrüßt
wolden'sind. so muß Ich auch wünschen, daß oic^l>
bcn in ihrem r i c h t i g e n M a ß e erkannt werden,
und M a ß h a l t e » nach a l l e n R i c h t u n g e n
U n s ; u r R i c h t s c h n u r d i e n e . Mögc die Rcsi-
deuz Vcrl in hicriu mit dem Veispielc vorangehen.''

Aus zuvcrläisigcr Quelle kann milgcldcilt werden,
dab die Bildung ciucs Mariuc« oi'er Sceminislcriums

gensähe nnv wieder die Uebsveiilstimmung. die wir
finden, der Hauptgrund sind. warum dic Ndincscn nns
uud wir d l i , Ohiucsen so souderdar erscheine», d îß
slch deidc gegenseitig als die größten Kuriositäten an
stamien und über eiuancer lachen müssen. Der Chi-
nese zieht, wenn er kalt fül»lt, immer kleinere Röcke
über die größeren an, und das lehlc >ft nnc rcichge-
stickte W'stc. wir umgekehrt; sein Traucrklcio ist
wc,h. linscres schwarz; er seyt beim Gruß reu Hut
auf. wcist den Ebrcnplay yir hinken au, schreibt von
rechts nach links, wir mache» ls uingekthrt. Erwirbt
cr sich durch besondere Verdienst? den Adelöstaild. so
gllt das Adelödirlom für seine Vorfahren, aber uicht
für seine Nachkomme». Der chinesische Dandy sucht
so sorgfältig wie möglich jcdc Spur von Vart zu
vertilgen, nur der Großvater läßt die Stoppeln wael>
sen; unsere Dandy's tonnen es k.inm erwarten, bis
ihnen die ersten Haare anf dl,i Lippc» sprossen. Die
ch'Nlsischc Dame schnnrt uloß N,vt î ichc ein. abrr un-
sere Schönen? Und wi lder, welche merlwüroigc Ue-
bereinstimmung der Zopf ! Fast z» derselben Zcil. als
der Haarbeutel in Enropa im Flor war . ist cr auch
in China Morc geworden. Uustie Zopfzeit lst uor
über nnd wir ncuncn dcn Chinese» ^Rokoko der
Menschheit,"

(Fottfctzlnig s'clgt.)

so gut wie beendet, daß die Publikation in Kürze
erfolgen wird u»c> daß der Ch.-f dieftö uruen Mini»
strr'Uins rer Grnrral '^icntenaut von PcuctVr i l l .

Itali^uisckc Stnatcu.
«x lo ren ; , 2^. Jänner. Ein gvo^herzoglichcr

(äilas; o. lrctüt die Un^cräll^cilichkeit llassischcr ^unft '
denkmälcr nnd untcrsagt deren Aussuhr.

AuS T u r u n , i t t , November, wuo genieldet.
daß dcr französische Al 'miral Befehl gegeben halle,
zweimonatliche Provisionen für 80l) Mau,» bereit zn
halte», die mit fünf Kanonenbooten Anfangs Dczci».
bcr das Fort Saygon <» ^am^odscha (ungefähr !0»)
Meilen vom Lagerplätze), angreifen und zerslören soU>
lc». Ma» hoffte, durch ciuc sol^c Diocrsiou dcn
Angriff anf Huc u« cllcichicrll. E in Fort am Ein»
gange des Flnsscs v^'n Hnc »rar bcmls zerstört
worden.

T u r i n , 22. Iänucr. D<c ^Staf fct ta" hebt die
Abwesenl'cil ocr Gemalin drö rnsslschen Gesandten,
Grafen Stackelbcrg, bei dcr Thcatervorsttllnng und
beim Balle hervor, die zu Ehieu oes Prinzen Napo»
lcoii gegeben wurden »uw crkläri dies. It>c ourch Deu
Umstand, daß dic F>au Gräfin eine lMschicdenc fran«
zösische ^cgilimislin sti.

Dcr Soiree bei»! Grafen Cavour »nd dem
Gala-Theater wohnte dcr preußische Gesandte. Herr
Brassier dc S t . S imon ebenfalls nicht bei. Anch
ist cs uicht nubcmcrkl geblieben, daß bei dcr ^ciil««'
«lülixiüllc ocs Grafen (5avour dcr englische Gesandte
erst dann erschienen ist, nachdem der Prmz Napoleon
sich entfernt halte.

Die Ansprache des Prinzen Napoleon au die
Napolcou'schcn Veteranen soll mil den Wottcn geschlo,-
se» haben, „ l / ^ l l i l i no l ! cl^ il> l<>!lnl)t) cl ll» l'n^n<ml
lVl'll l'.' l)0ll!l^Ul' <ll! l'lllill!>."

Bei dcn Fcstuugsarbeitc» von Alcssaudiia und
Casalc wlirdc die Zahl dcr Arbeiter vermehrt, und
dic Kouzcntriruna. der Tn ippm in dcr Nähe dieser
beide» Pläpc ist seit ciuigeu Tage» vollzöge».

Dcr Vertrag wcgc» des Vnla l i fcü dcr Eise»,
bahnen soll von Scitc des Duca oi Galiera bcrcils
uulerzcichuct scin, und die Veröffentlichung Anfangs
Februar clfolgcn.

T u r i n , 24. Jänner. Gestern überreichten De-
putationen des Senats nno dcr Abgcurdllelcnkammcr
dic Antwortsadresse auf dic Thronrede. Dcr Köuig
sprach die Hoffnung aus , daß aus der Heirat der
Prinzessin Elotildc glückliche Folgci, entspringen wür<
den, und twß daö ncuc I ^h r . ivclchccz so gut l>c<
gouncn. noci) vrsscr cndigcn wcrd.'.

— I » G c n l< a erwartet mau f r a nz ö sisch c
Kiegsschiffc.

— Dcnl „Indspcndciilc" zu Folge seien in der
Lombardei (wo?) VcrsalN!nluNl>en dcr ^liberalsten
ilno Verwegsnstcil" gehalten worocn, in denen man
beschlossen bade, nicht bloß dic Suprematie, souocru
auch dic Mil i tärdiktatur Picmonls auzuuehmeu.

— I n T u r i n spricht man vou einem Projekte,
eine l. Nobclgardc zu Pfcroc aus Freiwilligen für
dcu Fal l cineü Äricgcs zll bilden.

T u r i n , 2>'i. Ja». Vorgestern überreichtc.» dic
Depuiationcu dciocr Häliser vic Antwortsaorcsscn anf
dic Tkromrde. Dcr ^önig nahm sie frcnndlich anf
»nd sprach in cinigcn auf dic Vcrmälung dcr Prin>
zcssin Clotildc bezüglichen Worien dic Hoffnung ans.
daß dieselbe von glücklichen Folgen begleuct sein werde.
Dic „Gazetta picmoütesc" berichtet über dcn letzt ab>
gehaltcucu Hofba l l ; übcr l 300 Pcrsoneu waren dazu
geladen.

Die „Gazctta di Gcnova" vcrsichelt, der gc<
suudhcllshaldcr auf cincr Iicisc befindliche Massinw d'
Azcgiio habe dcul Grafen Cavour cinc Adhäsion zu
dcr uou ^ct)tcrcm eingehaltenen Politik eingesendet.
D i l lclcgrapbischc Agcntic Stcfai l i läßt in dcr «Unionc"
cincn Prospcktlis nnd ciuc AbonneMliitsanzcigc ab»
drucken, worin dic Wichtigkeit dcr ^agc benierklich
gemacht uill) »amcutüch oarauf hingewiesen »vir». daß
cs iu dcr j^ ig l -n Zeit mchr als ic sich darum hauolc,
möglichst »chlullc und znucrlässigc Nachrichten m>ö
allen Hauptstadt.!! uud vvu deu wichligstcu Halldels»
pläßcu zu nhal lcu. (Das i,l gauz richiig. aber gc>
wiß auch zu w^'schc». daß oie gedachte Aa/ulie
überallhin zl.vcrlässigc Nachrichtcu vcrscudc. ihre Mcl>
ruua.cn übcr Vorgänge iu der Lombard,c tragen einen
S t ' M p c l , wclchcr dcr dcr Wahrhaftigkeit uicht ist.)

ifraukreich.
P a r i s , 23. Jänner. Sardinien soll sich in

großer finanzieller Noll) befinden. Für die Anleihe,
welche es j^l)l anstrebt, soll zugleich in Turin. London
uuo Paris cinc öffcmlichc Subskription veranstaltet
werden. Mau winde ähnlich verfahrcu, wic zur Zc!t
dcs Krimkrieges, wo dic Anlcilic» mit stctcr Steige»
rung dcs Betrages gemacht wurdcu. Sardiuicn soll
nun deiu Vernchmc» nach nicht, wie cs Anfangs hieß,
mit cincr Anleihe uou 200 Millionen anfircteu, so»,
der» uorcrst nur >><) Milliouc» aufucbmcu, gleichzeitig
abcr ftinc Staalöbal'n vou Tur in nach Gcuua au

<iue Aktiengesellschaft verkaufen wollen. Die Geld»
noth h>n jeooch dcn sasdinischen Kriegsminister nicht
abgl'balt.'n. im südlichen Frankreich ^iefernn.icn von
80,000 Metres Tuch für deu 1. Mä'rz abzufchlie^n.

Auch in Frankreich macht man Vorbcreitnngen.
Die Kriegsmaterialien, welche i» Marseille anfgehänfl
worden waren, sind verschwunden und ^yon ist voll
von Truppen; nichtso.stowei^er längnei Graf Wa<
Icwöti fortwährend das Bevorstehen eines Nrieaes;
auch ist es bekannt, daß die Mehrzahl d>r Miinstec
sich mit Entschiedenheit für tnc Erhaltung dcs Frie-
dcns ausgesprochen habe». D.is „Mrinor ia l Diplo»
nialiquc" behanpletc gssteui. daß von Rüstungen in
Rußland keine Spur zu bemerken sei; heute dagegen
heißt es allgemein, das Czarenieich rüste. I n Polen,
wo man seit drei Iahreu wegen Mangel an Arbeitern
leine Truppen anshob. wn'dcn jetzt nicht allein »cue
Rekrute», sonder» a»ch die Reseru.», die uach dem
H^rimkrisge entlasse» wurden, unter die W.'ffc» ger».
fcn. Wie man aus S t . Petersburg meldet, hält
mau dort den nahen Ausbrnch ciues Krieges für sehr
möglich.

— Eiue groüc Anzahl von Depntirlen kommen
fortwährend hier a n ; alle bringen als Rcfier drr
Meiüling der Deparlemeuls deu ausgesprochensten
Wnusch für Erhaltung des Friedens uud die cntschic.
dc,istc Abneignng gegen deu Krieg mit. Damit stimmt
übereiu, was ein hiesiger Korrespondent übcr cinen
augeblich von dem Kaiser dem Gcncralkommandanten
der Gendarmerie, Grafen Delarue, advcrlaugtcil Vc«
richt über die Stimmung Frankreichs i» Bczug auf
dcu Krieg erzählt. Nachdem diese seinc Untergebenen
in den Provinzen zn Raihc gezogen, soll cr dem
Kaiser mit großer Offenheit gesagt liabcn, daß Frank»
reich mit lebhaften» Kummcr dic Kriegsgcrüchlc sich
erbalteu sehe, uud laß sich dic gefährdeten Inleresscu
sch».'t'r bcruluglN würden. sc> lange jene foildam-rten.
Endlich spricht man alich vicl von einein Briefe des
M.irschalls P<lissicr an den Kaiser, i» wclchein sich
der Marschall kriegerischen Ideen sehr abgeneigt zri-
gcu soll.

— Dic Zustinlnulng. wclchc die Haltung Ocstcr'
reichs i» dcr ganze» Wclt findet, ist dcr sraiizösiichen
Nation eine Bürgschaft gegen cinc rrliil)tc Untcrneh'
mnng6!iist; die I'ier bekauot gcwordcueu Angaben übrr
Oesterreichs rasche ?^lachlentfaltung find eine Gewähr
gegen militäiische Theatcrstreichc und verschaffe» dic
Gewißheit, daß auf deu Opiumrausch bald ein mat«
tcs. verdrossenes Erwachen folgen wild.

(» rv f jb r i tanu ie« .
London, 23. Jänner. Glcich bcim Beginu

des Arigl't'schen Kreuzzugcs um die Rcsorin zeigte sich.
wie dicsev Hanpt dcr liberalen von scincu eisten U>o»
picu »ach und uach zurückgrkoinmcn ist. Es hat den
Renten auf den Zab» gefühlt und Verstand gcnug gc>
habt, zu merken, daß seinc i.'a»dslcute viel praktischer
sind als er. I u Bradfort bat er endlich ein ans»
führliches Theina seiner Reformen anöcinandcr^esetU,
dcffen Details sich hauptsächlich um eine ueuc Vcr>
lheiluug der Walilkrrlse haudelii. Abcr anch das Haus
deö ^ords, gsgcn das cr so heftig bei seinem cisteu
Anftretc» losgezogen war . hat Gnadc vor seme»
Auge» gcfuu^en, klirz cr ist so zahm gcwoldcu. d<iß
cs uns nicht wnlidcru sollte, wen» er, falls die Rc>
formfragr wirklich i» dieser Session zur Verhandlung
kömmt, mit sciutr Partei für dic Ncformbill dcö Ka>
biucts slimmeu solltc. Dilsc soll bereits fir uud fer-
>ig und zwar vo» der Art sei», daß sie cmc groüc
Majori tät erlangen wird. i,'ord Stanley ist der Haupt«
Verfasser derselben, und man sagt, das Ballot (gc>
hl,'imc Abstimmung) soll dcr Wahl dcr Wahlkörpcr
überlassen werden und eine ncue glcichmäßigcrc Or«
ganisirung dcr Wahlkörper statthaben.

V t i e d e r l n n d e .

Ans dem H " " N , l " Jan. Die lchlen Nach»
richten au." Valavia reichen bis zuin 2^,. November.
Dic im W " k begriffcnc große Militä'r.Erocditiou nach
Voni in Celebes wird 1!i nationalen Schiffen Bc<
schäitigung geben. Uebcr dc» Zwcck dieser al>ss.,lle».
den Erpcditiou verlautet hier nichts. —- Ueber deu
mißlungene» Angriff der Holländer ans der rebellischen
Docssoln Ia t t i in Snmatra u»d ihre» Rückzug mit
bedeutende» Verlust uach ^ah»it meldet ein Schrei»
bcu aus Palembang (Sumatra) uonl 31 . Oktober
Folgendes: Seit einigen Tagen hatte sich zu ^a«
hat das Gerücht vcrbrciltt, daß iu drei Paleu
Abstand die befreundete Doessoen Ia l t i von dcu
Anssländischeu gcuommeu und stark beseht worden
sei. Am Morglü des !7 . Oktobers zogen unsere
Truppen. 230 Mann stark, uach dem qeuauntcu
Plah nntcr dem Oberbcscbl dcs Obcrstlicutcnautö
^nnnwel'm. Nachdem sie sich vo» der Richtigkeit dcs
Gerüchts überzeugt hatten. wnrc>en die nöthigen Maß»
regeln znr Wicdcreiuuahnic dcr Docssocu getroffen,
woriu sich t>Ul) Mauu befestigt halten. Dcr allgc<
mcin beliebte uud hochvcrdicutc Art i l ler ie 'Kapitän
Eoostclmanu rcgalirtc die Belagerten mit Granaten,
wmd abcr leider in dcr Ausübung scincö Dienstes



» »

von einer feindlichen Kngcl im Untcrlcibc getroffn,,
wag nach einten Sli lnden seinen Tod zur Folge
batte. Nach einein uoeh dreimalige,, vergebliche» Vcr>
such. dic Docssocu mit üüruiender Hand zn ncbmcn.
nnipten die linsnigsn mit einem Vcrlnst von 8 Tod»
ten und 20 Vn'wundcicn abziehen. I n gröplcr Eile
wurdcn jcyt vou Tcbing.Tiügi zwei Gcschüpe lierbel-
geschafft, st' wie dev Sckoudlieutenant Godin , der
anf einem bcllachbartcn Posten stand. ,nit den nnter
ibm stehenden Mau'lschasten.

Am 2^ Oktober begab mau sich "uf 6 Neue voll
MnthS nach dem besagten Play hinauf. M i t der
arößten Planmäßigkeit wnrden die Befehle erll'eill
lind mil dcr äußersten Pünktlichkeit ausgeführt. Allf
.'i00 Schrille cröff'llten die Geschütze ihr erstes Fcncr,
das abcr von keiner Wirkung war. so daß man rnd-
lich bis auf 6(1 Schrille bcranrückle. Die Koluman-
do's erschallten, die Gewehre knallten, die G.schüye
donlicrtcil fürchterlich durch die Tbalcr . allein der
Feind lnclt Stand. Mebr als t>l> Granaten wurdc»
i „ die Docssoeu geworfen, die in Folge dessen groß«
tentbcils abbrannte. Es sind Soldaten, welche mchr
alö 100 Patronen verschossen haben, nnd doch sehle
der Fnud nnvermindcrt das Feumi ans seine» villas
nnd Oewchren fort. Die Unsrige» stritten mit i,'ö'
wenmnth nnd uugemei» lvar eic Vegeistcruugskrafl
sowohl dcr Mannschaften, als dcr Offiziere, welche
riliaiider an Mutb z» übcrtrcff<n sllchtcu. Der I n -
fauicrie-Premierlicutcuanl Tomey crbielt, während" er
beschäftigt war , »ine Vaiub^udoeri zu öffnen, eine
Kogel. die il'in dcu Säbel ans der Hand schlug nnd
den' Zmgrr zcrschmelterle, und dcunoch biclt er S iand
Als er später noch eine Kugcl im Nucken clhalicii
hatlc, fnhl cr noch sott. seinen Soldat.n Mn lh ei»,
znsorca-icn. Erst als cr darauf cinc drille 5^ligcl i»
dcn ^cib erhielt, versagte scine Kraft ihren Dienst
nnd er war genöthigt, sich vom Schlachtfeld zn ent>
fcrueu. Unsere Truppcl, also wnrdcu. so tapfer sie
auch gestanden w a r m . zum zweilen M a l gezwungen,
mit Verlust einer A u ^ b l Todten nnd Verwundeten
sich nach Vahat ^irüel^uziehcu, voil wo alls sic wahr-
scheiulich keine Ausfälle mcbr werden unternehmen
können, devor ciuc bedeutende Verstärkling von an.
derswohcr eingciroffen sein ivird.

Serbien.
V e l ^ r a d : 20. Jänner. Gestern wurde in dcr

hiesigen Festnng dcr Ferinan vorgclcseu, kraft welchem
drr ncucrnannte l . k. ö^crrcichischc Generalkonsul Herr
Graf Giorgi, in seiner Funkiiou bcstäiigt wird. Nach
abgehaltener Zeremonie, während welcher die türkische
Müilärmllsit' spielte lind die Kanonen donnerten,
ualmi Herr Graf Giorgi sowob! seitens der böchucn
türkischen als auch seiteno d»'l höchstr» serbischeu Wür^
dcütiägcr dic Anfivartuüg cnl^cgcn.

Edenfalls glstern gegen Mi l tag l'aben alle^ Nc«
prasentanlen d>r Großmächte dcm uenernanüten Ste l l '
uerlreler des serbischen Fürsleu Milosch Obrcno^
wiisch ihre erste Dicnstvisitc abgestaltct. welche er
deute in den Voonitlageostnnsen mit seinem Sekre-
lär und Dolmetscher Icftem Groitsch erwidert bat.

^'aut ei^cr aus V"kar>'st unlerm Gestrig.» l?ilr
cinaegaugcncn tsleg,>ivl"sch'" D.^schc ft'tt em Tbe.l
drr zin» Fnrstnl Milosch al'geschicltc!, scrl'ychen Dc-
putirtcn Vnlcnrsl ueilasftn niio <>n Auftrage des hier
seimsüchtig crwlirteien ^üvslen Milosch die Rückreise
angetreten hadcn.

Der Tag dcr Mrcisc dc^ Fürsten Milosch soll
dcr l'enüge fei». Ihn erwaiect in Ginrgcvo cin
Schiff der k. k. ^sten prioilcgirtcn Dampfschissfahrlgc>
sellschafl.

Fürst Michael wild innerHall' der nächsten Tage
lucr sfin. ^^' hat vom Fürsten Milosch den Anflrag
erhalten, ih>l in Serbieu abzuwarten.

(Neuesten Nachrichten zufolge h.tt am 22, Iän>
ner dcr Dampfer „Szechenvi" den Fürsten Milosch
an Vord genommen, Fürst Milosch ist am 24. durch
Temesuar p^ssiN."

Vereinigte Donauflirstenthümer.
I assy. 20, Immer. Am 18. cmvfiug dcr Fürst

die Wlwarlnngen und Glückwünsche sämmtlichsr Vo>
jarcn dcr konftruativen Pnvtei. Fürst Michael Stonidza
liest sich. lurch ein Unwodljcin vcrhindcri, entschuld
gen uno versprach, dap er. sobald dasselbe l'cbobcu
sein werde, persönlich seine Hnli)ig»ug darbringen
wcrde.

Die Wahlcu in dcr Walachei haben bcttitv ih-
ren Anfang genommen und die Unionspartci hofft
auch dort in dcr Assembly auf eine eutschicdcm Vla»
M-ität rechnen zn dürfen.

Die Herren Pano niw Gogolnitschauo crhicücn
auf tclegraphischcm Wegc uon ihren Gesinnnugs»
freunden ill dcr Walachei ^u dcr j>t)t daselbst in
Szenc zu setzenden Vorstellung Einladungsn n.ich
Vnkarcst. Ersttrcr wahrscheinlich als glücklicher Arran
«cnr und ^'ei)tcrcr als vorlhcilhafl bckaunter Fcucr>
werker.

Seit dem l 7 . lebt hier Wlcs in Saus nnd
Vrans. Alle Abende ivi>d die L lad t i l lnminnt. zahl»

lose Menschenmengen durchziehen unter klingendem
Spiele die Straßen und großartige Fackelzüge, Pöl>
lcrschüssc und nicht enden wollcudc Hurrah's bringt
dem Fürsten wie den Kaimakamcu die «dankbare »mo
bcglücklc Na l ion."

Tcr Fürst, dcr scine nichl geringe Popnlaritäl
sich zu crhaltcu sucht, überraschte gestern, iu eiucm
Fiaker fahrend, viele feiner frühere» Belannieu nud
Freuudc, die gcradc au diescin Tage ihren Namens»
tag feierten.

Am 18. erschien der Fürst zum ersten Male in
dcr italienische» Oper wie im Nationallhcatcr und
wurde überall uou dcr jubelnden Mcngc mit i?cbf'
Hochs lmpfangcn.

Amerika.
N e w - A o r k , 8. Iäuucr. Der Senat m Wa.

shiugtou läßt, t>cm Vorbilde des englischen Paria«
menlS folgend, scinc Siyung durch cin knrzcs Gcbct
cröffncn. und war zn dicsem Zwecke vom Vorsitzen
dc» in jcdcr Sesswn ,iu eigener Kaplan crnannt wor-
dcn. ^eytcrcr Postcn ward im vorigen Jahre abgc>
schafft, wofür der Sprecher durch Senalsbeschlnß je
einen Priester aus den verschiedenen in Washi»glou
verttetc»cn Rcligionsgesellschafteu zu mahlen hatte,
cic danu abwcchfclud d>c Sipnngcn mit Gebet li>
öffneten. Am 2l j . Dezember, bei Eröffnung der ge>
genwärliglu Session, l>,m die Rcihc zufällig an dcn
kalholischcn Priester Pater Vaylc. der im vollen Or»
»ale. geioigt von einer Anzahl Ministranten, die rc-
llgiösc Zcrlinonic vcrrichtclc. Eine derartige kirch»
liche Prozession w.,r scil der Koilstitliirnug rcr Ver>
eiuigtcn Staaten im Senate noch uic gesehen worden.

Vermischte Nachrichten.
W i e n . I n ^crnkoru's Atelier sind gegenwärtig

an Hunden Knnstjünger thcilü mit Vorarbcilen für
dcn Hauptguß des Erzhcrzog.Karl'Monumcnts, theils
mit Ziselirung lind Fcilliug der schon volleudetcn
Thcilc beschäftigt. — Dieser Tage ist hier ein Sce>
Tclcskop von hohcm Wcrthc aus Eugland eingetroffen,
lvclchcs von der britischen Admiralität für den Kapi»
läu dls ^loyddaiupfcrvü „Miramarc". iu Anerkennung
scilicr Veroienstc um die Rettung eines englischen
Schiffes, bestimmt ist. — Der Vau des neue» Staats
dluckcrcigebäiideö soU noch im ^aufc dieses IalircS
begonncil wcre>sii. Der au^erwählle Vanplap befiudct
sich auf dem ärarischcu, dcrzcit mit einer Mauer um»
gebcncu Grunde in dcr Vorstadt Mar iahi l f , „eben
der Andrcasgassc.

— Die k. k. Fregatte »Novara" wird im Spät-
hcrbstc diejcs Jahres von ikrcr Etduinftgluug'2r^ise
N'icocr iu Tricst cinlrch'el!. Wie es hcipl, wird d.r-
selbcn ein festlicher Empfang bereitet werben.

^ — Ein picmmilesischeü'Vlatt, der „InDipi-ndente".
veröffentlicht ei» iym l,on dein Verfasser. Hrn. Peter
Napolco» Vonaplirlr. selbst zi'gefchielt.6 ^ric^slilt>,
welche,? gegenwärtig „ in g<niz (lorsie^i" ziesliügl'ü u,»erdc.
Es lrägt den T i t e l : »^l» v«0l' <!<>> < l̂»l.>ii« ^ , r Sl i l ini ie
d.r Eorscn) und das Datum v. 10. Dezember 18/>8.
I n dcn ersten, vier Zeilen heißl e^:

„Corscn, z» dcn W^ffc» ! Daö französische V a -
t e r l a n d , reich a» kriegerischen Thaten, rMsaltet die
taiscrliche. Fahne zur Vertheidign,^ I la l icnö."

Ein Turiuer Vlatc sicht sich dlllch die Worte
«Frauzösisches Vatcr laud" zu der Frage veranlaßt,
„wie so denn die ilalicuische Stimm? dcr Eorscn im
Namen des französischen Vaterlandes zn den Waff.-n
rufen könne?" Herr Pierre Napokoii Bonaparte läßt
die Corfcn abcr noch gauz andere erbaulichcre Dinge
singen:

,/Zcr schmetterte Schäde l , rauchende Gc»
Hirne sscrcichen den Unsern znm höchsten Ergötzen;
in der Glulh dcr letzte», Momente ist Ftlüdeöblut
Than."

Die Feinde werden nnn liähcr bczeichucl:
„ D e n Deutsche» jaget in die Brust
Eisen, Vlei und Tod brmgcndcn Frost."

Die lstztc Strophe ist instruktiver Na lu r :
..Wenn die Italiener das Iech des grimmigen

Oesterrcichcrs abgeschüttelt haben werden, dann wird
die allgemeine Stimme von ihnen sage», daß sic Nie»
manden aus dem Echlachlfeldc nachstehen; mögen sie
sich jedoch vor einer vorzeitigen Bewegung hiitc», die
>n iheer Unreife ihnen Schaden bringen müsttc; Gewehr
bei Fuj i ! D i e S t i m m e dcr Corscn wird daS Sig-
nal zum Kampsc geben!"

— Vor dem Polizeigrricktc zu Speyer wurde
unlängst ein Fal l verhandelt, desscn Gleichen man m
dcn Annalen der Justiz vergebens suchen dürfte. Gin
Lmlwebcr von Speycr. dcr sich immer rübnitc, „ein
ani>gczeichuetcr Schüye zu sein", suchte endlich seiner
Meisterschaft die Krouc aufzusehen. Zu diesem Vc>
Hufe »ahin cr sein Glschoß zur Hand und begab sich
iu Vsglcitllng seines c>wa zirölfjäbrigen Söhücheus
in dcn Garten. Dort angekommen, bcfahl er rrm
Knaben, eine Kartoffel auf den Kopf zn nclimcil und
sich iu einer Entfernung uon etw.i 16 Schril len vor
ihm anfzuflelien. Der Sohn thut w i l l i g , wic ihm
geheißen wirb; mit dcr größten Kaltblütigkeit macht
slch inzwischen der Vater scyußfertig. legt a n : feuert
- ^ und „der Knabe lebt! Del Apfel isl getroffen.'«
Die Kartoffel war mitten durchgeschossen. Dic Nach.
baru. dcucn rr den Mcisterschuß zeigte, schüttelten je»
doch unglä»big den Kopf; um sie zu überi/ngen.
mnßtc er lcn kühnen Schuß noch ein Ma l wagen.
Anf diehfälligc Eiuladuug hatten sich Abrndö wirklich
einige Zuschauer eingefundcn' der Kuabe mußte dcr
Dllnkelhcit wegen eine Laterne halte», und — aber»
nials fiog das Zicl vom Kopfe des KmdeS. die Kugel
hatte nur dcsscn Muße gestreift. Die Nachbarn gm«
gr» in Vcrwnudcruug darübn' nach Hause. Inziui-
scheu abcr wurde die Sache iu weiteren Kreisen rnch»
bar. der neue Tel l aber wurde gerichtlich belaugl.
Auf die Frage: „ob er l in Narr sei?" gab er ein
kurzes „Aiswei len" znr Antwort. Die erste Kur zur
Heiluug seiuer Narrbeit bestand iu einer Geldstrafe
und K Tagcu Gefängniß.

A a ch l r a y.
W i e n , 28. Jänner. Laut telegraphischer De»

pcschc Sr . Erzellen^ des Herrn General > Adjlitanlcn
der Armee vom 24. d. M . au Sc. Elzelienz den
Slatthaücr des Küstenlandes llud Gouoernslll von
Trust , haben Sc. l . k. Apostolische Majestät mit
Wohlgefallen vernommen, in welch'sisllulichlr Wcisc
sich dcr paliiotischc Sinn d,r Trirstincr neuerdings
bei Gelcgeubcit des Dnrchnmrsches der nach Italien
abgesendclen Truppenvcrstärluugln bewährt bat. nub
den Hcrril Statlhaller zu beanftragin gcrubt. der
Kommune in Trieft hicfür die Allerhöchste Anerken-
nung auszudrücken.

Telegramme.
V e , l i n , 27. Jan. Ibre k. Hoheit die Gema-

lin des Prinzen Friedrich Wilhelm ist von eincin Prin«

zen heute !i Ubr Nachmittags glücklich rutbunden

n'or!>c>'. Die bohc Wöchnerin lind der ncligebornc

Prinz befinden sich wohl.
- ) 'e lssrad, 27. Jänner. Die Asndernngen im

SknpschtinaglslN sind entsprechend reu Wünschen der
Skupschlina beschlösse» worden; unter den VcstiM'
mnngen i'iess^ GesehcS ist auch die Preßfrltheit rin>
gereiht,

Fürst M'chcisl wird bereits a» drr Grenze cr«
wartet. Fürst Milos.1, l'r.ich h.ute uo» 3isaot!„ auf;
mau glaubt nicht, daß rr vorher mit Aschir Bey z».
sammentri-ffen werde.

V c l , , r a d . 27. Jänner. Auch Wutchich bat
seine Demission cingcrrichl,- riesrlbe ist, wie die des
Mclropolte» , a n g e n o m m <° n worden. Ueber deren
Pensionen wird später bcschlosseu. Die Sklipsebtina
bat a» GarasHanin eine Dankadresse für seine Mühe»
waltuug gerichtet.

i.' c v a u t i n ls ch e P o s t .

K o n s t a n t i n i p e l , 22. Iäuner. Der Erneu.
uungsbcrat für den Fürsten Milosch ist bereits abgc»
gaugen. Das «Iol irnal de Eonstanliuople" spricht
die Ansicht ans, Hr. Cousa besipc nichl l'inrcichrnd
d>c dnrch die Konurntion vom 1!^ August oorgezeich»
neten Eigenschaften für die Fürsttnwüide. — Der
griechische Patriarch Eonstantios ist gestorbln. — Die
Vö'rscupaink ist beschwichtigt. Die Zirkulation vo»
Kaiiucs bleibt in jeneil Städten, die nicht eigen« dazn
authorisirl siud. noch verboten. Eine Pclition des
Haudelsstaudes wüuscht energische Maßregeln gegcn
die zunebmeuden Agiotage.

A t h e n . 22. Iäuiicr. Dic Schwierigkeitcu. welche
sich wegen deö untcrsec'schcu Tclcqrapbcu zwischen
Alerandria. Syra uud Konstantinopcl crhobcn halten,
sind ansgc^Iichen.

( 5 o r f u . 2>'i. Jänner. Young ist htutc abge»
reist uud daö Parlament «roffnct wordrn.

Alctcorologischc M 'ach tu lMN in L a i b ach.
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28. „ ' l Uhr M q . : l ' ^ , 23 ' — 3 . 4 ^ r . 0 schwach ^ Höh,n' , tb, l

2 .. '.'^li),», 31?.!»!» — 2 . ^ .. ^ 0 . scl'wach d.tto N , ('<>
<N .. Ä l 'd . :<2?.?< — 2 . 3 ., >il». sst,wi,ch detta

Druck üuö'VtrlaavlN! I.^uaz v7Klclnn,n «k F. B»?ml.'erst in '̂aibach. — Verantwortlicher Nedalteur: «k. Bambcr«.



Effekten-Kurse vom 28. Jänner 1859. j
l . Veffentliche schuld.

^ des Staates.
U>>5 d,»l N.Uimial.Niilthcu zu 5 ' / . für ><>'> fi. 8 ! ' 0 ö. W.
Me t a l l i e s ä ' / . ^ t t " 7 " " " i>. W.
Ä'ist^üiqu.'s ^ l /2 ' / , r-tto ?>.ö. W.
Ä>..lüll,qu<« 4 ' / . dttto N'i.'i5 >.', W.
^ i l !Utllcsli»g: Vom Jahre !8:lU dltto !^3. 5. W,

»85^ detto l^n,5<) o, W,
lt. Der Kronländcr.

Grlilldtutla>lll!«i,«-Vl>ligiUiontN.
Y.-n Ungarn n./. dctlo «0 25 ü, <lö.

.. T >u,stl Va».U Kroa-
t'lu u>,i> Siovoniol „ 5'/, dclto 7l»,?5 ü, 3i).

«O,!l!le» . . . « ü'.. dc'to 78 50 0. W.
. Titl<c»b n«,e» . . « ü'/. delto 77 ^l) ü W.
, a,!d,rn Klo»lände.n , ÜV, ltlto ill.üll ü. W.

2. Hctien.
D,r Nati^nalbanf . . . . pr. Stück. 9W, ö. W

., Kreditanstalt für Hand,! und
(5!,werbl ,c detto 2 ,7 «0 ü. W.

, K a i s . r ^ ! d . Nevdl'al,!, >0<»<» N. l>etto !?2^l ö. W.
.. Gt.i.Us-^is.nl'i, "^Gestll, ,c. delto 'i35.>0 i . W.
„ Ka serin (flisaI>stl!'Vt»^b>,l,!l

^ , 2<u> i l . mit KW st (.')<»'/.)
Einzahl dltto lHH.50 ö. W,

„ öü. Dlua!l<Damvfssl!lfff<lhrt<: .
^ Ossellschaft . . z>l >«» i l . bette 4?,8 ö W,

3. Pfandbriefe.
Der NcUil'lN'll'. auf C M , «jähr zu ̂ . für l«<> fl. «7. ö. N .
Der Vtatil,'»al^. a,if ^f l . W. ver leb.zu5 ' , , f»r l>0 j l , 81.5» d. W,

^. Lose.
Der Kredit-Ansialt für Handel und

«ewerbe Vr. Stück. »X. c'. W.

Wechsel-Kurse vom 28. Jänner lttiii).
3 Monate.

« m s, t r t z a n , für !0N hollälldischc ^! l l ld. l ! ««,«u
Auj> ^ d u r g , . für lNO fl. südd. Währung . 8i>^<»
B e r l i n <W Tahler . . . . >.',5».
K r a n l f u » t a. M . s»r lM» i l . südd. Wähllül.i «^.»0
H a » , l ' » r g . . « >N<» M a r l Banco . . . 78.',»
? v »l> o n . . . „ l<» Psuud Sterling . . U»4.
l . '^^ n >N0 Fr»,kt» . . . . 4l,U»
^ a , i « . . . „ lUtt Fransen . . . 4 > 2 ^
V e n e d i g . . .. l<)>» fl. iiüerr. Währung . lO i .2 ' ,

3 l . C„ge.
Vu la r . s t für «««> walachisch, Piasscr . . . !4.U5

Kurs der Gold-Sorten.
Kaiserlich, 'Mmzdufaten ^ !<^

«"llwichtizj, Dulaten ^U l
Kruneil l4,22

Vold- und Silber-Lvurse u. 27. Jänner 1»5».
^ t ! d . Wave.

.,?. Kronen '^2<»
Nais. Ä)l»,,z«Dukaten slgiu ^.»7 —
dto. ^and- dto. , 4.W

Gl'lb »! m»r<!« — —
>.'».ll'l'>< '̂!!><t>'l'r ,, ß,.l!l —
Sl'lN'erain^b'or „ l4,!l<l —
^v!,-dl!ch<<i'l'> ,. Z.74 —
^rul.'d'or (deulschc) ^ 8 4 l —
««>,!, S^uelei . iüs „ l » . 3 6 —
Nusslscht , ) ! , !ver ia! , , « .45 ^
Vel t i i iS iha ler » 5 ! —

'l>!, i l , ; l ,ch, Kassa-Anweisllngsn . . . . 1.:'>U —

Eisen^»ll)N - ^'ahrordnung
vrn W i e n nach T r ie f t ,

Abfalirt Ankunft
llhr .')lin. Ubr ^ l ! ! , .

Eilzuss Nr . 2 :
ve>, 32!» n F iüb 6 ^ >a j
,. <ö»ra» Atiltail > 2 ^^ >
,. Ü a i !> ach Abeno« 6 >7 >
<n T r i e l l »l^chl» - ^ - "

^>erso»enzug Nr . 4 :
von Wi , ! , Flüb ^ ! ^l"

., «r., j Äî Um. l > u6
.. L a i d . , ch »)tu«>« ' ' "
!n 2 r l«ss Hlul, — — 7 >u

^ersonenzug N r . <i: z
v«n l l l ! e!! Ab,n»s 8 i ̂ l>
.. Hraz r̂ü!> 6 ! 2
.. kaibach yt^chm. » ! 9 ^
i» T r , , ! l Ab,,,oe ^ ^ ^ !

Persoueuzug Nr . l l :
»o» 2 r , e , l Zrüb 5 > 3<,

.. ««»da»» ^ ü n a g >l 5?
' " W i , „ Zruh - - « 35

l̂ ilzug Nr. l :
" " 2l!.,l Nacht« " '5
" ^ " ' " ° « ^r»l, ẑ j » !
' " ^ ' " ' . vi.H.... - - 4 37

Per,onenz«n Nr. 5,:
° " " 5 ' " " ' ilK.nds ^ <1

, . « « , . _ vc.,>l>l« , , 5«,

Fremden-Anzeige.
D"> 27. Jänner .«59!

H.-. G.as ?l«dlall. k. l. 0auvtma>.„. »ach N0
vigo. — ^ i ' . Beil), .«allfm^,,!,. von Wie». — H,
L^ngraf, H^lidslslinlin,, ron öjalliobor. , H,- c>,'
" Ich. HalidclömalM, und.— H7. Phil.ppi. «P.io^cie,-,
vc>n Giaj. — Hl'. W^silsch, Püvaliei- , yo„ Grailach'
— Hr. Machmlsch, lind — Hr. Iellouscheg, Priva-

Verzeichnis der hier Verstorbenen.
Den 20. Jänner 18«9.

Älina Many . Taglöhl,erlll, alt 60 Jahre, im

Zivilspital Nr. l , au der Pauchlvassm'ucht.

Den 21. Anlon Sttal '^r. Kaldschlächtcr. nl!
l!2 Iadre. in der Gvadischa > Vorstadt Nr. 1, a» dcr
Wassersucht.

Dei, 22. Anton ^raschooiz. Inwohner, alt ttN
Jahre, im Ziuüspital Nr. 1 . — >md Marlin Zhot.
I ü wob »er. alt lil) Jahre, im Zivilspilal Nr. 1. l)r>i?c
an der Wassersucht.

Den 23. IohaimPul). Taql0b»cr, alt «ll Jahre,
im Zivilspilal Nr. 1 . a» der Wassersucht. — Marga.
relda Archer. Zuckerfabrik'Arlieiteröwitwe. all ^9
Jalire. iin Zioilspilal ??r. 1 . an ?er ^uu^cnslicht.—
)I»»a Koprinz. Inawliücriü. alt <ili Ialiie. im Zivil '
spiial Nr. l . am Zrhrficder. — Gregor ZilDerinai,!!.
Inwohner, alt 70 Jahre, im Ziuilspilal Nr. 1 . a»
der i!mla.c!ilähm»l!g.

Den 2^. Agnes Kasteliz, Institutsarnic. all
63 Jahre, im Versora.lMgsl)al!se Nr. 4 . am Zel)r>
ficbcr. — Dem JosefNesch. Gärlner. seil, Kmd Aulonia,
alt 1',., Jahre, in der Ntadt Nr. 2^, an der Ll!»gei!>
lälimlin^.

Den 2ll. Maria Dorm'a.. Ilcischhanervwilivc. all
i!2 Jahre, in der Polana . Vorliaot Nr. 18' —Hrrr
^ore»^ Hamrel. k. k. ^andeögcl'ichts . Hallsmeistcr.
all li2 Jahre. i:'. der Sladt Nr. U i l — liii 0 Anlon
Muzizl). gewcs. Flllirmani,. alt 4.'> Jahre, in dcr
St. Peters« Vorüadt Nr. <29. alle rrei am Zcdr»
fielier. — Herr Martin Ertschlll. Dillroist. alt 70
Jahre, in rer Stadt ?ir. 111, an der Lllna/ntil.
dcrklllose.

Z. 186.
Bestellungen aus den in S t a h e l 's Perlag in

W ü r z b n r q erschciilcndcn .'

Zil's)lUl,zi>anzl'ilzer,
welcher eine genaue nnd übersicht-
liche Husammenstelluuft aller Hie-
hunftslisten der an deutschen Börsen
aanstbaren in - und ausländischen
Staats Papiere, Obligationen, Lot-
terie-Anleihen u. s. w. in rascher Folge
bringt, Preis ganzjährig l24 di6 ltl) Bo-
gen in gr. Folio) !t f l . :Z« kr. oder H
^Dhlr. - - nehmen alle Buchhandlungen und
Postämter entgegen, in Laibach:
lien. v. Klciiifliiayr«&F. Mtoinhvrg.

Dic erst,' Niiüiüisr cuthält (in Äe^cichniß a>ln' ss^l,'gelü»
Serien der q!i»gl»ars!s!l Lotterie- Ai l l l ihüi zc., dir iil'riqcn Nimiim'rn
enthalten bie »ruesten Z!eh,>»lisl<stc>l i l , übersichtlicher Orv»!,»^.

Z. ^l),^ (1)"
Soeben ist erschienen nnd I'ei ̂ . Liontill i nnd

Ign. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in i'. ail.'ach ,>»

hahcn:

Innere Ansicht
d er

evangelischen Christuskirchc
l « l »lll»N«!l«

Groß. Folio. Lithographie, fi. l.6 ö. W.

Z- »52 (/)

I n Sch iMa Nr .«1 ist eine
Wohnung, bcstchcnd ans 3 Zim-
mern, Küchc nub Speis, allso-
aleich zu vermiethen.

Z. »7. :. ( l) Nr. 67i.

Klludmackllng
e iner I a g d v e r p a c h t u n g .

'Am 4. F e b r u a r l. I . Vormittags um
I I Uhr wird die Jagdbarkeit von dcr Ortö-
gcmeindc Schclimlc, bestehend aus den Kata»
stralgcmeinden: Schelimle, Sapotok und Golu,
im Lizitatlonöwcgc auf die Dauer vom 2.
Februar l55!) bis Ende I m n »8<i» in Pacht
gegeben; wozu Pachtlustige eingeladen werden.

K. k. Bezirksamt Umgebung Laibachs am
27. Jänner l85!>.

Z. 153. (!)

Ball-Nachricht.
Sonntag den «. Februar 1859

wird zum Vortheile des Schützen-
vcreinS-Fondcs in den obern Salcn
der bürgl. Schießstätte ein Nobel-
Maskenball abgehalten werden.

Um halb 10 Uhr Abends findet
ein Maskcnzug Stat t , an welchem
sich die l'. ' i ' . Damen und Herren
möglichst zahlreich betheiligen wollen.
Zur Vorbereitung zu diesem Ein-
züge werden die untern Räume der
Schicßstätte zur Verfügung stehen.

I n der Raststunde wird zum
größeren Vergnügen ein Spiel ver-
anstaltet, bei welchem sehr hübsche
Gegeuständc zur Vertheilung kom-
men werden.

Gintrittspreis für die Person l st.
(5M.; 'Abends an der Kassa , fl.
20 kr. Conv.-Münze.

'Anfang um 8 Uhr Abends.
Die Eintrittskarten sind in den

Handlungen des Herrn Karl Pach-
ncr am Hauptplatze, dann des Hrn.
Jakob Mayer in der Spitalgasse
und beim Herrn Casino-Custos zu
bekommen.

Laibach am 26. Jänner l859.
Z " l 79. (,)

I m Gasthause im Schusterschizh'-
schen Hause Konsk. Nr. 24 in der
Gradischa werden echte, alte und
vorzügliche Wiseller - Weine mit n;,
20, 24, 2ij und 32 kr. (5. M . per
Maß über die Gasse, wie auch an
sitzende Gäste ausgeschenkt, letztere
auch mit kalter Küche bedient.

5 2347.'(H'
Eo sl's» a!,a.lko!„mci! li»e Partliie vm> dcm l'slicl'te,! anqlncbm zn »icdmrnden

Echtell 8chneeliRzii>^r,mlln-gssc,ll
fnr Orippr. Hc,scllcit. Hllstr» . Hal^'cschwcrl'ln. Vnschltimitt,^. üdcrhaul'! l>cl
Vllist' >l. ^liii^snkralikdcillil li» l'llvahncs i.'üiderlin.iomillll, wild ncich ä^llichcr
Vorschrift ans frisch gepreßte» Brüll» nnd i'l>»^cl'lrällllin ^na» c r ^n^ cmrch

Fj'x. If i l l i i^m.
?!pl.'lhsfcr i l : N e » n k < r ̂  c » ,

Pn^il^giuois-Iühal'lr u»d

«VBIHIBS BSi^sier.
?>PMbllsr in G l o g q ü i p .

chc„i. Produkt „-F.il'liflinmi.

ElN'cr Schneeberg's Kräuter ÄIlop isl schl zu l'ckeüillilü-.

I n La id ach r i » ^ »nd aUciil in >xr Al^'ü'elc .^inii golccucn Hirschen" des
Wilhelm Mayer.

I n Nelisladll: vom. M l i o l i , Äpolhckcr
,. Gnum?: ^okanu Mloeut t i .
« Wiprmi)-. ^08.1.. llollellx.

I n Pillach -. ^uüle28 ^ellacll.
« Glnz: l?. 8. ?0ntolii, A^oil'fler.
^ Glillfcld:krie6.ü0lllclle8.Apo!hrkrr.

und l'li allen jcl>c» Hcrre» Drposttenrell, welchr l̂ llrch andere Zlilnngsl, dckannt
gemacht wcvdln.

Weniger alö 2 Flaschen melden nicht uclscüdet. Für Emballage fiüd
1« kr. zll cmriä'len li>,d dcr Geiol'slvag franco cinzusclidcl,. PrciS pr. Flasche
samint Gebrauchsanweisung l si. 2<> kr. ö. W.

gaupt-Dcpot bei Zu l . M n e r , Ap°lhclcr,.. Gl.ggni-).


